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Geringfügiger Rückgang der Eigenmittel der 
österreichischen Kreditinstitutsgruppen und 
Einzelkreditinstitute per 31.03.20228 

Die aggregierten Eigenmittel der österreichischen Kreditinstitutsgruppen und Einzel-
kreditinstitute verringerten sich per 31.03.2022 im Vergleich zum 31.12.2021 um 
652,0 Mio EUR auf 96,9 Mrd EUR9 (-0,7%). Während das Kernkapital um 219,8 Mio EUR auf 
86,6 Mrd EUR (+0,3%) anstieg, kam es beim Ergänzungskapital zu einem Rückgang um 
871,8 Mio EUR auf 10,3 Mrd EUR (-7,8%). Der Anstieg des Kernkapitals ergab sich vor allem 
aus einem Anstieg des harten Kernkapitals um 222,0 Mio EUR auf 81,1 Mrd EUR (+0,3%).  

 

Für die Teilmenge signifikanter Kreditinstitutsgruppen und Einzelkreditinstitute (Significant 
Groups bzw. Significant Institutions) zeigte sich im 1. Quartal 2022 ein Rückgang der Eigenmittel 
um 404,9 Mio EUR auf 61,3 Mrd EUR (-0,7%). Während sich das Kernkapital dieser Kredit-
institutsgruppen und Einzelkreditinstitute um 348,4 Mio EUR auf 53,3 Mrd EUR (+0,7%) 

 
8 Autor: Kevin Zimmermann (Abteilung Statistik – Aufsicht, Modelle und Bonitätsanalysen) 

9 Die aggregierten Eigenmittel per 31.03.2022 in Höhe von 96,9 Mrd EUR basieren auf den zum Zeitpunkt der Analyse 
vorliegenden aufsichtsstatistischen Meldedaten (Datenstand: 20.06.2022). Aus dem Vergleich zu den vom Bankprüfer 
geprüften Jahresabschlüssen können sich noch Änderungen ergeben. 

Tabelle 1

in Mio EUR in Mio EUR in %2)

1 EIGENMITTEL 96.899 97.551 -652 -0,7%
1.1 KERNKAPITAL (T1) 86.567 86.348 +220 +0,3%
1.1.1 HARTES KERNKAPITAL (CET1) 81.067 80.845 +222 +0,3%

Bestandteile des harten Kernkapitals 89.113 88.750 +362 +0,4%

Abzugsposten vom harten Kernkapital -7.616 -7.733 +117 A

Sonstige Anpassungen des harten Kernkapitals -431 -173 -258 R
1.1.2 ZUSÄTZLICHES KERNKAPITAL 5.501 5.503 -2 -0,0%

1.2 ERGÄNZUNGSKAPITAL 10.331 11.203 -872 -7,8%

1 GESAMTRISIKOBETRAG 533.377 514.930 +18.447 +3,6%

1.1
RISIKOGEWICHTETE POSITIONSBETRÄGE FÜR DAS KREDIT-, DAS GEGENPARTEIAUSFALL- 
UND DAS VERWÄSSERUNGSRISIKO SOWIE VORLEISTUNGEN 461.716 449.910 +11.806 +2,6%

1.1.1 Standardansatz (SA) 279.979 280.007 -27 -0,0%

1.1.2 Auf internen Ratings basierender Ansatz (IRB-Ansatz) 179.726 168.136 +11.590 +6,9%

1.1.3 Risikopositionsbetrag für Beiträge zum Ausfallfonds einer ZGP 8 11 -3 -28,8%

1.1.4 Verbriefungspositionen 2.003 1.757 +246 +14,0%

1.2 RISIKOPOSITIONSBETRAG FÜR ABWICKLUNGS- UND LIEFERRISIKEN 30 7 +23 +315,1%

1.3
GESAMTRISIKOBETRAG FÜR POSITIONS-, FREMDWÄHRUNGS- UND 
WARENPOSITIONSRISIKEN 13.752 9.932 +3.820 +38,5%

1.4 GESAMTRISIKOBETRAG FÜR OPERATIONELLE RISIKEN (OpR) 49.039 46.776 +2.263 +4,8%

1.5 ZUSÄTZLICHER RISIKOPOSITIONSBETRAG AUFGRUND FIXER GEMEINKOSTEN - - - -

1.6 GESAMTRISIKOBETRAG AUFGRUND ANPASSUNG DER KREDITBEWERTUNG (CVA) 1.487 1.499 -12 -0,8%

1.7 GESAMTRISIKOBETRAG IN BEZUG AUF GROSSKREDITE IM HANDELSBUCH - - - -

1.8 SONSTIGE RISIKOPOSITIONSBETRÄGE 7.352 6.805 +547 +8,0%

1 Harte Kernkapitalquote (CET1) 15,2% 15,7% -0,5% -Pkt. -3,2%

3 Kernkapitalquote (T1) 16,2% 16,8% -0,5% -Pkt. -3,2%

5 Gesamtkapitalquote 18,2% 18,9% -0,8% -Pkt. -4,1%

Hartes Kernkapital zu Gesamtkapital 83,7% 82,9% +0,8% -Pkt. +0,9%

Die prozentuelle Veränderung in einer Position wird nur dargestellt wenn zu beiden Meldeterminen positive Werte gemeldet werden. 
In allen anderen Fällen symbolisiert "A" einen Anstieg und "R" einen Rückgang.
Quelle: OeNB.
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erhöhte, kam es beim Ergänzungskapital zu einem Rückgang um 753,3 Mio EUR auf 
8,0 Mrd EUR (-8,6%). Der Anstieg beim Kernkapital resultierte vorwiegend aus einer Erhöhung 
des harten Kernkapitals um 341,3 Mio EUR auf 48,1 Mrd EUR (+0,7%). 

Eigenmittelanforderungen im Detail 

Bei den aggregierten Eigenmittelanforderungen der österreichischen Kreditinstitutsgruppen 
und Einzelkreditinstitute ist ein Anstieg des Gesamtrisikobetrages um 18,4 Mrd EUR auf 
533,4 Mrd EUR (+3,6%) zu verzeichnen. Haupttreiber des Gesamtrisikobetrages waren die 
risikogewichteten Positionsbeträge für das Kredit-, das Gegenparteiausfall- und das 
Verwässerungsrisiko sowie Vorleistungen, welche sich um 11,8 Mrd EUR auf 461,7 Mrd EUR 
(+2,6%) erhöhten. Dieser Anstieg ergab sich wiederum vorwiegend aus einer Erhöhung der 
Risikopositionen, welche nach dem auf internen Ratings basierenden Ansatz (IRB-Ansatz) 
ermittelt werden, um 11,6 Mrd EUR auf 179,7 Mrd EUR (+6,9%).  

Die aggregierte Gesamtkapitalquote betrug daher 18,2% (-0,8 Prozentpunkte), die 
aggregierte Kernkapitalquote 16,2% (-0,5 Prozentpunkte) und die aggregierte harte Kernkapital-
quote 15,2% (-0,5 Prozentpunkte).  

Für die Significant Groups bzw. Significant Institutions zeigte sich ein Anstieg des Gesamt-
risikobetrages um 16,3 Mrd EUR auf 347,0 Mrd EUR (+4,9%). Die Veränderung des Gesamt-
risikobetrages wurde ebenfalls vorwiegend durch einen Anstieg der risikogewichteten Positions-
beträge für das Kredit-, das Gegenparteiausfall- und das Verwässerungsrisiko sowie Vorleistungen 
um 10,2 Mrd EUR auf 290,6 Mrd EUR (+3,6%) ausgelöst. Dieser Anstieg ist wiederum 
hauptsächlich auf eine Erhöhung der Risikopositionen, welche nach dem auf internen Ratings 
basierenden Ansatz (IRB-Ansatz) ermittelt werden, um 11,7 Mrd EUR auf 177,6 Mrd EUR 
(+7,0%) zurückzuführen. 

Bezogen auf Significant Groups bzw. Significant Institutions ergibt sich somit eine Gesamt-
kapitalquote von 17,7% (-1,0 Prozentpunkte), eine Kernkapitalquote von 15,4% (-0,7 Prozent-
punkte) und eine harte Kernkapitalquote von 13,9% (-0,6 Prozentpunkte). 

 
  




